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diese letzten Tage haben ihr meine Stellung zu ihr ganz klar ge- 
macht;- und sie wiederholte eigentlich nur was ich ihr selbst immer 
gesagt. Wir schieden kühl, unversöhnt - und ich - erlöst. Sie fuhr nach 
Wien weiter. 

Ankunft Venedig. Arholdo Lili an der Bahn. Zu ihnen „nach Haus“ 
San Polo 2545.- Julie, die Köchin - geht in wenigen Tagen (angeblich 
Hitze, Mosquitos etc.) - Die Wohnung sieht ganz nett aus.- Finan- 
zielles kam gleich zur Sprache - die Ausgaben wollen kein Ende 
nehmen.- 

Wir fuhren alle an den Lido. Corno d’oro (wo 0. und Lili voriges 
Jahr wohnten) - Eben kamen auch - Kolap und Frau Dr. Menczel (die 
beide gestern angekommen,- aus Aussee resp. St. Moritz).- Kleines, 
aber reinliches Zimmer - Auspacken.- Garten wieder.- Lili und Ar- 
nolde kommen hoch zu Ross (ich sehe sie zum ersten Mal zu Pferd). 

Spätes Nachtm. im Hotel mit Lili, Arnoldo, und Frau Dr. M. 
6/9 Lido.- Vm. nach Venedig, Piazza: Frau Dr. M.; und Kolap.- Ihr 
Bruder mit seiner Freundin Frau Dr. H.— Lili - 

Zurück Lido.- Flüchtiges Bad Palazzo del mare (allein). 
Nm. Zeitungen u. dgl.- Gegen Abend Venedig; zu „Cappellini’s“. 

Die „grande sala“ sieht sehr hübsch aus.- Zum ersten Mal bei meiner 
Tochter zu Gaste; auch Frau Dr. Menczel da - A. und L. begleiten uns 
zur Dampferstation (San Tomä) - mit Frau M. zurück Lido.- 
7/9 Lido.- Vm. herum.- Bad im Pal. d. m. Frau Dr. M. 

Nm. die Post; erste Correcturbogen von Therese; sonst nichts we- 
sentliches. Briefe von H. K.- 

Abd. kam Lili, dann Arnoldo. Finanzielles. Rechnungen durchge- 
sehen. Die Install, des Hauses übersteigt weitaus Voranschlag und 
Verhältnisse. Wie wird es weitergehen?- Ich muss nun geradezu auf 
Glücksfälle rechnen - Bisher kamen immer welche. Aber es ist 
schlimm zu denken, dass wenn nicht einige Filmabschlüsse kommen - 
und neue Arbeit - ich in VA-2 Jahren mit meinen Ersparnissen fertig 
bin.- Die letzten 4 Jahre haben mich die Novellenerfolge die Riesen- 
ausgabe bestreiten lassen;- Theater kommt kaum mehr in Betracht; 
die alten Bücher tragen monatlich circa 3-500 M. (30 Bücher - und die 
Ges. Werke!) - 

Wir nachtm. zusammen, mit Frau Dr. M.- Dann im Garten, auch 
mit Kolap, Hofr. P. und Frau H.- Mit Kolap im Garten herum;- insbe- 
sondre über C. P., und 0.,- und die in Wien zu erwartenden Verwick- 
lungen und Conflicte - 

- Zu den positiven Elementen des Aufenthalts hier muss ich unbe- 


